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Was das Dorf 
zusammenhält
Annett Döring und 
Madlen Schindler 
über das große Jubi -
läum „775-Jahre 
 Oelzschau“. Seite 3

Einsatz für eine 
starke Region
Lions Club Torgau 
 feiert 30-jährige 
 Bestehen – und blickt 
zurück und voraus. 
Seite 6

Torgau per 
Stadtführung
Unterwegs durch die 
Renaissancestadt mit 
 Nachtwächter 
 Michael  Reiniger und 
anderen. Seite 8
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Foto: Stadtwerke Torgau

Sechs gute Sechs gute Sechs gute 
Gründe
Die Stadtwerke Torgau haben sechs Die Stadtwerke Torgau haben sechs Die Stadtwerke Torgau haben sechs 
Auszubildenden eines Ausbildungsjahr-Auszubildenden eines Ausbildungsjahr-Auszubildenden eines Ausbildungsjahr-
gangs nach erfolgreichem Abschluss gangs nach erfolgreichem Abschluss gangs nach erfolgreichem Abschluss 
in ein festes Arbeitsverhältnis über -in ein festes Arbeitsverhältnis über -in ein festes Arbeitsverhältnis über -
nommen. Damit setzt das kommunale nommen. Damit setzt das kommunale nommen. Damit setzt das kommunale 
Unternehmen ein starkes Zeichen Unternehmen ein starkes Zeichen Unternehmen ein starkes Zeichen 
für die Ausbildung junger Menschen für die Ausbildung junger Menschen für die Ausbildung junger Menschen 
und die Fachkräftesicherung in der und die Fachkräftesicherung in der und die Fachkräftesicherung in der 
 Region. Geschäftsführer Marcus Ende  Region. Geschäftsführer Marcus Ende  Region. Geschäftsführer Marcus Ende 
(rechts) und die Ausbildungsverant -(rechts) und die Ausbildungsverant -(rechts) und die Ausbildungsverant -
wortliche Ivonne Kattner (Mitte vorn) wortliche Ivonne Kattner (Mitte vorn) wortliche Ivonne Kattner (Mitte vorn) 
gratulieren den Nachwuchskräften gratulieren den Nachwuchskräften gratulieren den Nachwuchskräften 
zur erfolgreich bestandenen zur erfolgreich bestandenen 
 Ausbildung.
MEhR zuM ThEMA Auf SEiTE 2

Gewerbering 7
04860 TorTorT gau

Kona Elektro N-Line
inkl. 1 Jahr kostenlose Fahrzeugwäsche*

Unser Angebo
35.990,-
UPE:
44.640,- €

Angebo
35.990,- €

Angebot:
€

44.640,- €

EZ: 06.11.20244 LLaauufflleeiissttuunnggg:: 77.550000kkmm BBaatttteerriieekkaapppaazziittäätt::
65,4kWh (elektr. Reichweite laut WLTLTL P 514km)
Ausstattung: elektr. Heckklappe, Rückfahrkamera, Ein-
parkhilfe vorne + hinten, Navi, Voll-LED-Scheinwerfer,r,r u. a.
*j*j* eweils 1 Wäsche im Monat

Solar Komplett Paket
inkl. Akku ab 9.990,- €
Lieferung, Montage, Anmeldung
OptionalWallbox &Notstrom

Tel. 03421-721420

WILCKENS
ROSTSCHUTZFARBE

direkt auf Rost
9 Farbtöne

750 ml

9,99 €

BUZZARD HALBÖL
Grundierung für Holz im
Außenbereich, offenporig

750 ml 10,45 €
2,5 l 28,45 €
(1l = 11,38 €)

5 l 53,50 €
(1l = 10,70 €)

ALPINA
ROSTSCHUTZFARBE

direkt auf Rost
viele Farbtöne

300 ml 8,70 €
750 ml 17,75 €

2,5 l 46,65 €
(1l = 18,66 €)

Spray 400 ml

13,50 €
JETZT NEU

IM SORTIMENT!

Mo–Fr. 07.30–13.00 Uhr
14.00–17.30 Uhr NEU: Sa. geschlossen

132,95€ 26,95€ 4,99€132,95€132,95€
1l=10,64€

26,96,96,96,95€5€
1l=5,39€
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komsan
Sanierung & Haustechnik
Gräfendorfer Weg 4a
04862 Mockrehna, OT Klitzschen

Telefon 03421 - 77 39 967
Telefax 03421 - 77 39 968
Mobil 0172 - 355 670 3
E-Mail info@komsan.de

www.komsan.de

Ich danke meiner Familie, allen
Mitarbeitern, Freunden sowie
Geschäftspartnern, Kunden und

Großhändlern für Ihre Unterstützung
und Engagement.

Für die Glückwünsche,
die zahlreichen Geschenke und das

entgegengebrachte Vertrauen
zu unserem

25-jährigen Bestehen
danken wir Ihnen herzlich.

Sie haben unseren Erfolg erst möglich gemacht.
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Zeitungsleser

wissen mehr.

Sie suchen
neue
Mitarbeiter?
Eine Anzeige im
SONNTAGSWOCHENBLATT
kann Ihnen
dabei helfen.

Unser Mediaberater
freut sich auf Ihr Interesse
und unterbreitet Ihnen
gern ein Angebot.

Ich bin
für
Sie da.

Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-medien.de



Lokale Themen – jedes Wochenende frei Haus
Jedes Wochenende bietet das 
Team des SonntagsWochen-
Blatts eine reichhaltige Samm-
lung von Geschichten, Veran-
staltungen und Terminen aus 
Torgau und der Region – auch 
weiterhin kostenlos in Ihrem 
Briefkasten. 
Auf diesen Seiten finden nicht 
nur die großen Ereignisse statt, 

sondern auch die kleinen, oft 
übersehenen Geschichten des 
Alltags wollen wir hier in den 
Vordergrund stellen. Und dafür 
brauchen wir Ihre Unterstüt-
zung! Was bewegt Torgau? 
Was ist los in den umliegenden 
Gemeinden? Worauf sollte 
man mal einen zweiten Blick 
werfen? Und wer hat die bes-

ten Geschichten zu erzählen?
Wir laden Sie herzlich ein, aktiv 
an der Gestaltung unseres 
Wochenblattes teilzunehmen: 
Egal, ob Sie spannende Veran-
staltungen in Ihrer Stadt, Ihrem 
Dorf oder Ihrer Gemeinde pla-
nen, Rückblicke auf regionale 
Ereignisse haben oder einfach 
faszinierende Fotomotive mit 

ihrer eigenen Geschichte ein-
fangen möchten – wir freuen 
uns darauf, von Ihnen zu 
hören! Senden Sie uns Ihre  Texte 
und Bilder an folgende Adresse:
content-torgau@sachsen-
medien.de
Wir sind offen für alle Themen, 
die das bunte Leben in Torgau 
und Umgebung widerspiegeln. 

Auch wenn wir keine Ver-
öffentlichung garantieren 
können, setzen wir alles daran, 
Ihre wertvollen Beiträge zu 
berücksichtigen und in einer 
zukünftigen Ausgabe zu prä-
sentieren.

HerzLIcHST, IHr TeAM deS 
 SoNNTAgSWocHeNBLATTS 

verständlich. Umso mehr unter-
streicht dieser Schritt den 
 hohen Stellenwert, den die Aus-
bildung bei den Stadtwerken 
Torgau seit Unternehmensbe-
ginn genießt. 

Wer hier seine Ausbildung 
absolviert, erhält nicht nur eine 
fundierte, fachliche Qualifika-
tion, sondern oft auch die 
Chance auf einen langfristigen 
Arbeitsplatz in der Heimat. 
„Wir sind stolz darauf, dass wir 
gleich sechs Nachwuchskräfte 
nach erfolgreich bestandener 
Ausbildung in unser Team über-
nehmen können“, sagt Ge-

schäftsführer Marcus Ende. 
„Eine gute Ausbildung ist die 
beste Investition in die Zu-
kunft.“ 

Die ehemaligen Auszubilden-
den starten künftig in unter-
schiedlichen Unternehmens -
bereichen – vom Kundenservice 
und dem Sekretariat der 
 Geschäftsführung über die IT 
bis hin zu den Bereichen Strom 
sowie Gas und Wärme. 

Die Ausbildung eigener Fach-
kräfte gehört seit der Gründung 
der Stadtwerke Torgau zur 
Unternehmensphilosophie. 
Fast 200 junge Menschen 

 haben hier bereits ihre Ausbil-
dung erfolgreich abgeschlos-
sen. Viele von ihnen sind dem 
Unternehmen bis heute treu 
 geblieben und prägen inzwi-
schen als erfahrene Fachkräfte 
oder Führungskräfte die Ent-
wicklung der Stadtwerke mit. 

Mit der Übernahme aller 
 Absolventinnen und Absolven-
ten zeigen die Stadtwerke 
 Torgau, dass sich Engagement, 
Fleiß und eine gute Ausbildung 
auszahlen – für die jungen 
 Menschen ebenso wie für das 
Unternehmen und die gesamte 
Region. SWB

Ausbildungsjahr 
2027: Start für 
Bewerbungen 
LANdkreIS. Das Landratsamt 
Nordsachsen hat am 1. August 
2026 sein Bewerbungsverfah-
ren für das Ausbildungsjahr 
2027 gestartet. Bis 31. Dezem-
ber können Interessierte ihre 
Unterlagen einreichen. Ausge-
schrieben sind Ausbildungsplät-
ze für Verwaltungsfachange-
stellte, Kaufleute für Büroma-
nagement, Straßenwärter und 
Vermessungstechniker sowie 
Plätze für den dualen Studien-
gang Allgemeine Verwaltung. 
Details sind online im Karriere-
portal des Landkreises zu finden.  
Fragen zu zur Ausbildung beant-
wortet das Beraterteam auf den 
Ausbildungsmessen (12. Sep-
tember in Delitzsch, 19.Septem-
ber in Oschatz.). SWB
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf
Ihr Interesse und
unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.
Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-mbrauer.carsten@sachsen-mbrauer edien.de

Schenderlein 
verlässt 
Kanzleramt
BerLIN. Seit 27. Juli ist Christia-
ne Schenderlein (CDU), Bundes-
tagsabgeordnete für Nordsach-
sen, Parlamentarische Staatsse-
kretärin im Gesundheitsministe-
rium. Die bisherige Staatsminis-
terin für Sport und Ehrenamt im 
Bundeskanzleramt übernimmt 
die neue Aufgabe auf Bitte von 
Bundeskanzlers Friedrich Merz.

Schenderlein hatte das Amt 
der Staatsministerin für Sport 
und Ehrenamt rund 14 Monate 
inne. In dieser Zeit seien zentrale 
Vorhaben des Koalitionsvertrags 
umgesetzt worden, erklärte sie. 
Dazu zählt die Reform der Spit-
zensportförderung. Auch der 
Zukunftspakt Ehrenamt habe 
bürokratische Hürden abgebaut 
und Pauschalen für ehrenamtlich 
Engagierte angehoben.

Sport und Ehrenamt seien 
durch den Aufbau einer eigenen 
Struktur im Bundeskanzleramt 
sowie durch zusätzliche Haus-
haltsmittel künftig gut aufge-
stellt, so Schenderlein. Sie be-
dankte sich bei Ehrenamtlichen, 
Sportlerinnen und Sportlern, 
Verbänden und weiteren Betei-
ligten. Für Nordsachsen bleibt 
Schenderlein als direkt gewählte 
Bundestagsabgeordnete weiter-
hin politische Ansprechpartnerin 
in Berlin. PM

tIteltheMa

Sechs auf einen Streich
Stadtwerke Torgau übernehmen sechs Auszubildende und sichern Fackkräfte für die Region
TorgAu. Sechs bestandene 
Abschlussprüfungen, sechs 
neue  Fachkräfte, sechs gute 
Gründe zur Freude: Die Stadt-
werke Torgau haben alle Auszu-
bildenden eines Jahrgangs nach 
erfolgreichem Abschluss in ein 
festes Arbeitsverhältnis über-
nommen. Damit setzt das kom-
munale Unternehmen ein 
 Zeichen für die Ausbildung jun-
ger Menschen und die Fach-
kräftesicherung in der Region. 

Dass ein regionales Unter-
nehmen gleich sechs Auszubil-
dende auf einmal übernimmt, 
ist alles andere als selbst -

Erster stationärer Blitzer Nordachsens: B87 bei Mockrehna 
MockreHNA. Die Bundes-
straße 87 in Nordsachsen ist ein 
Hotspot für Geschwindigkeits-
messungen. Fast wöchentlich 
lässt das Landratsamt zwischen 
Torgau und Mockrehna ein mo-
biles Gerät aufbauen. Die gera-
de verlaufende Fahrbahn ver-
führr Autofahrer, hier kräftig 
aufs Gaspedal zu drücken und 
die erlaubten 70 km/h zu über-
schreiten. Nun könnte hier 
schon bald Nordsachsens erster 
stationärer Blitzer stehen. „Das 

Landratsamt hat Ende Juni die 
Ausschreibung für eine solche 
Anlage gestartet“, teilt Sebas-
tian Stöber, Pressesprecher der 
Kreisbehörde, mit. Sobald die 
Vergabe erfolgt ist und alle ver-
traglichen Regelungen getrof-
fen sind, soll die stationäre Ge-
schwindigkeitsmessanlage auf-
gebaut werden. Das kann auf-
grund der Fristen noch dauern.

Weil noch unklar ist, wer den 
Zuschlag erhält, sind die Kosten 
und andere Detailfragen derzeit 

noch offen. Fest steht, dass ein 
stationärer Blitzer nicht billig ist. 
Nach Recherchen können die 
Anschaffungskosten leicht die 
100.000-Euro-Grenze über-
schreiten, je nach Modell Auch 
ein sicheres Betonfundament 
muss errichtet werden.Wie es 
im Vorfeld hieß, sei die Entschei-
dung über die Anschaffung 
deshalb sorgfältig abgewogen 
worden. Die Verkehrsunfall-
kommission eine stationäre An-
lage eingefordert. NW

So könnte er aussehen – der erste feste Blitzer an der B87 in Nord-
sachsen, hier eine Fotomontage. Fotomontage: Nico Wendt

Blut spenden? 
Mit Herz – im 
Kulturhaus! 
TorgAu. Im Kulturhaus Torgau  
kann mit einer Blutspende bei 
den Mitarbeitern des Universi-
tätsklinikums Leipzig ein Beitrag 
geleistet werden, Leben zu ret-
ten. Die Aktion unterstützt die 
Versorgung mit Blutpräparaten 
in der Region. Eine vorherige Ter-
minvereinbarung ist nicht nötig. 
Wichtig: Am Tag der Spende bit-
te einen gültigen Personalaus-
weis mitbringen, einen Frage -
bogen ausfüllen und sich ärzt-
lich untersuchen lassen. Zusätz-
lich gibt es einen kleinen Ge-
sundheits-Check. Gespendet 
werden 495 Milliliter Blut. Nach 
einer kurzen  Ruhepause erhal-
ten die Spender einen Imbiss 
und ihre Aufwandsentschä -
digung. Folgende Termine, je-
weils mittwochs von 14 bis 19 
Uhr sind im Kulturhaus Torgau, 
vereinbart: 12. August, 14. Ok-
tober und 9. Dezember. SWB

2 Mehr Infos auf: 
www.blutbank-leipzig.de 

Auf eIN WorT

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 10. bis 14. August 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Hausgemachte Lasagne 6,30 €
(Nudelteig, Hackfleischsoße, Käse)

• Putenbrustschnitzel mit 5,90 €
Leipziger Allerlei, Sahnesoße und Kartoffeln

• Hähnchenschnitzel, 6,30 €
buntes Gemüse, Kartoffelecken

• gedünstetes Tilapia Barschfilet mit 5,90 €
Bandnudeln, Fisch-Sahnesoße, Rote-Bete-Salat

• Hähnchengulasch 6,30 €
Rotkohl und Kartoffeln

• Schweineschnitzel mit 5,90 €
Spiegelei und Makkaroni-Salat

• Wildrostbratwurst, 6,30 €
Sauerkraut und Kartoffelbrei, Soße

• Schweinegulasch – Italien, 5,90 €
(Salami, Gewürzgurke, Tomate, Zwiebel) mit Spirelli
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OeLzScHAu. Oelzschau feiert 
am 29. August 775-Jähriges      
Jubiläum. Im SonntagsWochen-
Blatt-Gespräch erklären Madlen 
Schilder und Annett Döring,    
warum die Jubiläumsfeier ein 
Fest von Oelzschauern für jeden 
für den Oelzschau einen beson-
deren Platz im Leben einnimmt, 
gemacht ist.

SWB: Oelzschau dürfte 
vielen Zeitgenossen nicht so 
geläufig sein. Können Sie 
ein bisschen mehr verraten 
über den Ort?
AnneTT DörinG: Oelzschau 
ist ein niedliches, kleines Dorf 
zwischen Dröschkauer- und 
Dahlener Heide sowie der Elbe 
mit einer, wie ich finde, wunder-
schönen, uralten Platane, die 
uns zumindest unter den Baum-
kennern bekannt macht.
MADLen ScHinDLer: Klar, 
sind wir klein – einer der Rand-
orte der Gemeinde Belgern-
Schildau. Hier wohnen nicht     
viele Leute, aber das Zusammen-
leben ist von Zusammenhalt     
geprägt. Ich bin hier groß ge-
worden, nach einer kurzen Oelz-
schau-Pause wieder hergezo-
gen und lebe hier mit meiner     
Familie. Wer in Oelzschau groß 
wird, fühlt sich mit dem Dorf  
und der umliegenden Natur ver-
bunden. 

Warum ist das Dorf so 
lebens- und liebenswert? 
Was für ein Menschenschlag 
sind die Oelzschauer?
AnneTT DörinG: Es geht        
ruhig zu, man verweilt beim 
Plaudern über den Gartenzaun, 
oder trifft sich auf ein kühles     
Getränk. Zugezogene werden in 
die Dorfgemeinschaft integriert, 
sofern sie das möchten. So ging 
es auch uns – kaum hier, fühlte 
man sich, als ob man schon ewig 
hier wohnt. 
MADLen ScHinDLer: Da hast 
du einen guten Punkt angespro-
chen: Unser Herrenhaus, von 
uns „Schloss“ genannt, wird seit 
mehreren Jahren durch die Firma 
„Bauwerk Color“ neu belebt. 
Die Firma bringt neuen 
Schwung ins Dorf. Die Firmen-
inhaber, ein deutsch-austra-          
lisches Ehepaar, hat hier seine 
neue Heimat gefunden. Was ich 
an Oelzschau gern hervorhebe, 
ist, dass man nicht lange nach 

Hilfe suchen oder darauf warten 
muss. Dieser Zusammenhalt  
und die Hilfsbereitschaft über 
die Generationen hat das Zu-
sammenleben immer geprägt. 
Man kennt sich, packt gemein-
sam an und freut sich über das 
Erreichte. Beleg für das Engage-
ment im Ort fand einen Höhe-
punkt bei der Teilnahme beim 
Wettbewerb „Unser Ort hat Zu-
kunft“: bis heute sind wir sehr 
stolz auf den ersten Platz auf 
Kreisebene, beim Wettbewerb 
auf Landesebene konnten wir 
einen Sonderpreis abstauben. Es 
wird klar, was machbar ist, wenn 
alle an einem Strang ziehen. 

Neben der Natur der 
Dahlener Heide spielt auch 
die Kultur im Ort eine große 
Rolle. Welche jährlichen 
Aktivitäten bereichern das 
Dorfleben?
MADLen ScHinDLer: Wö-
chentlich trifft sich unsere     
Männersportgruppe, die ver-
schiedene Projekte zur Dorfver-
schönerung vorantreibt. Dieser 
Trupp ist ein Sinnbild für das 
Dorfengagement. Auch küm-
mern sie sich um die Kastanien- 
und Lindenallee, die in den letz-
ten Jahren in Zusammenarbeit 
mit dem Landschaftspflegever-
band, dem Geselligkeitsverein 

und Baumpaten angelegt wur-
den. Als feste Größe organisiert 
der Geselligkeitsverein Wohlau 
e.V. seit 35 Jahren Veranstaltun-
gen, welche die Menschen         
zusammenbringen und Erinne-
rungen schaffen, die viele bis 
heute verbinden: Dorffest, 
Waldmarkt, Kabarett, Urlaubs-
vorträge, damals noch eine 
Weihnachtsfeier mit selbst ein-
studiertem Märchentheater.
AnneTT DörinG: Im Wald-
stadion wird wöchentlich dorf-
übergreifend Volleyball gespielt 
und für die Volleyballturniere 
trainiert, die in Oelzschau und 
Staritz jährlich unter der Regie 
des Freundeskreis Staritz e.V. be-
ziehungsweise des SV Roland 
Belgern stattfinden. In den letz-
ten Jahren wurden mit einem 
Osterfeuer und Spielenachmit-
tagen alte Traditionen neu zum 
Leben erweckt.

Oelzschau gehört bekannt-
lich zu Belgern: Wie gestal-
tet sich die Zusammenarbeit 
mit Bürgermeister Ingolf 
Gläser, gibt es etwas zu 
verbessern, vielleicht sogar 
Wünsche?
MADLen ScHinDLer: Die Zu-
sammenarbeit ist gut und un-
kompliziert. Natürlich gibt es 
Wünsche, wie Oelzschau sich 

weiterentwickeln kann. Wichtig 
für uns ist, dass die Dörfer und 
das Ehrenamt gesehen und 
wertgeschätzt werden, denn 
ohne Vereine, die kleinen und 
großen ehrenamtlichen Tätig-
keiten wäre vieles nicht möglich.
AnneTT DörinG: Ein Wunsch,
der mir schon eine Weile im Kopf 
kreist: Die Zahl der Grundstücke 
im Dorf ist begrenzt, so kann 
Oelzschau nicht wachsen. Es ist 
familiär, weil Häuser über             
Generationen weitergegeben    
werden. Das verhindert aber den 
Zuzug neuer Familien. 

Am 29. August steht ein 
großes Jubiläum auf der 
Agenda: Die Ersterwähnung 
liegt 775 Jahre zurück. Wie 
soll gefeiert werden?
AnneTT DörinG: Wer sich 
noch an die früheren Dorffeste 
erinnern kann – so ungefähr soll 
es werden (lacht).
MADLen ScHinDLer: Selbst 
über Oelzschauer Grenzen hin-
weg waren die Dorffeste be-
rühmt berüchtigt. Früher wurde 
das Dorffest über drei Tage ge-
feiert. Das haben wir auf einen 
Tag gekürzt. Es wird zünftig ge-
feiert, vom Baby bis zur Uroma 
sind alle dabei. Das ist unser Ziel: 
Jung und alt zusammenzubrin-
gen, um gemeinsam zu feiern. 

Ein Kernpunkt ist das große 
Familienduell, was hat es 
damit auf sich?
AnneTT DörinG: Im alten 
Schloss war zu DDR-Zeiten eine 
Schule. Davon haben wir uns 
inspirieren lassen: Jeder hat sei-
ne Stärken. jeder hatte sein Lieb-
lingsfach, was in den Disziplinen 
des Zehnkampfes zu sehen sein 
wird. Lasst Euch überraschen!
MADLen ScHinDLer: Nie-
mand muss Angst haben, sich 
anzumelden. Nur im Zusam-
menspiel aus Jung und Alt,    
kreativ und sportlich, können  
die Teams Punkte sammeln. Für 
die Sportlichen wartet ein Fuß-
balldart, Geografie-Kenner be-
kommen Fragen zu unserer   
Umgebung vorlegt, Mathe-Asse 
erwarten Schätzfragen. Anmel-
dungen sind per E-Mail unter: 
heimatverein.oelschau@gmail.   
com möglich.

Neben dem eigentlichen 
Feiern spielt auch das in 
Erinnerungen schwelgen 
eine große Rolle. 
AnneTT DörinG: Da wäre      
als erstes der Zeitreise-Pavillon zu 
nennen. Hier werden eine Men-
ge Fotos zu sehen sein. Ob alte 
Karten, Fotos von Schul-klassen 
von damals, Eindrücke vom 
Dorfleben und ganz viele Eindrü-

Madlen Schindler (l.) und Annett Döring im Gleichklang: „Das Zusammenleben ist von Zusammenhalt geprägt.“ FOTO: PRIVAT

cke aus dem Archiv des Schlosses 
– etwa Inventurlisten aus dem 
19. Jahrhundert. Stichwort 
Schulfotos: damals wurde die 
Platane zum Schulanfang zum 
Zuckertütenbaum. Diese Tradi-
tion wollen wir aufleben lassen. 
Wer hier zur Schule     ging, kann 
gern eine Zuckertüte mitbrin-
gen, gefüllt mit einem Foto oder 
Erinnerungsstück      von damals. 
18 Uhr gehen wir gemeinsam 
zur Platane, um die Zuckertüten 
an ihre Plätze zu bringen. Ein klei-
ner Aufruf in eigener Sache: Herr 
Fux aus Wohlau hat mit seinen 
Schülern immer Fotos vor der 
Platane      gemacht, davon ist uns 
bisher nicht ein Foto zur Verfü-
gung gestellt worden: Hat je-
mand noch eines? Alle weiteren 
Inhalte der Zuckertüten werden 
ebenso für die Chronik digitali-
siert, sofern es gewünscht ist. 

Wenn Sie ein kleinen Blick 
nach vorn wagen: Was steht 
in diesem Jahr oder in ab-
sehbarer Zukunft noch auf 
dem Veranstaltungsplan?
AnneTT DörinG: Die Star-
weg-Wanderung in Koopera-
tion mit dem Freundeskreis Sta-
ritz e.V. soll im nächsten Jahr 
wieder unter dem Motto „Offe-
ne Gärten“ stehen. Das Konzept 
hat dieses Jahr wunderbar funk-
tioniert und wurde mit Begeiste-
rung angenommen, sodass eine 
Wiederholung im kommenden 
Jahr mit neuen Gärten nichts      
im Weg steht. 
MADLen ScHinDLer: Noch 
in diesem Jahr steht der Wald-
markt am 14. November in 
Wohlau an. Dieser ist in den    
letzten Jahren zur festen Größe 
geworden. 

Wenn Sie drei gute Gründe 
liefern müssten, am 29. Au-
gust nach Oelzschau zu 
kommen, welche wären das?
Annett Döring: Alte Freunde 
treffen, in Erinnerungen schwel-
gen, einfach mal abschalten.
Madlen Schindler: Ja, genau –  
Spaß haben und tanzen.

GeSPräcH: 
H. LAnDScHreiBer

2 Das Jubiläum 775 Jahre 
Oelzschau wird gefeiert am 
Samstag, 29. August, ab 15 Uhr 
im „Waldstadion“.

Öffnungszeiten der 
Verbraucherzentrale 
erweitert

TOrGAu. Die Verbraucher-
zentrale Sachsen baut ihr Bera-
tungsangebot in Torgau aus. 
Seit dem 5. August 2026 ist die 
Beratungsstelle in der Bäcker-
straße 10 an vier Tagen in der 
Woche geöffnet. Verbrauche-
rinnen und Verbraucher können 
sich hier künftig von Montag     
bis Donnerstag persönlich bera-
ten lassen. 

An jedem ersten Dienstag        
im Monat bleibt die   Beratungs-
stelle in Torgau geschlossen. An 
diesem Tag bietet die Verbrau-
cherzentrale Sachsen persönli-
che Beratung in ihrer Beratungs-
nebenstelle in Riesa an. Mit den 
erweiterten Öffnungszeiten ver-
bessert die Verbraucherzentrale 
Sachsen ihre Erreichbarkeit in 
der Region. 

Seit 2026 leitet die Volljuristin 
Annerose Dathe die Beratungs-
stelle in Torgau. Zu ihren 
Schwerpunkten zählen das         
allgemeine Verbraucherrecht 
sowie das Reise-, AGB- und       
Wettbewerbsrecht. „Persön-      
liche Beratung bleibt für viele 
Menschen der wichtigste Weg, 
ihre Anliegen zu klären. Mit      
den neuen Öffnungszeiten 
schaffen wir ein Angebot, das 
besser zu ihrem Alltag passt“, 
sagt Annerose Dathe.

Die neuen Öffnungszeiten:

3 Montag: 13 bis 17 Uhr
3 Dienstag: 10 bis 12 Uhr und 
13 bis 18 Uhr*
3 Mittwoch: 10 bis 12 Uhr und 
13 bis 16 Uhr
3 Donnerstag: 10 bis 12 Uhr 
und 13 bis 18 Uhr
3 Freitag: geschlossen

*Hinweis: An jedem ersten 
Dienstag im Monat bleibt die  
Beratungsstelle in Torgau ge-
schlossen. An diesem Tag findet 
die Beratung in der Beratungs-
nebenstelle in Riesa von 10 bis 
16 Uhr statt. PM

„Pflege-Pause“: Neue Termine für Gesprächsangebot
LAnDkreiS. Nach der erfolg-
reichen Premiere der „Pflege-
Pause“ im Juni wird das neue 
Gesprächsangebot für interes-
sierte pflegende Angehörige 
nun regelmäßig fortgesetzt. 
Veranstalter ist die Pflege-    koor-

dination des Landkreises in  Zu-
sammenarbeit mit der Volks-
hochschule (VHS) Nordsachsen. 
Ziel ist, pflegenden Angehöri-
gen einen festen Rahmen für 
Austausch, Information und  
Unterstützung zu bieten. 

Die nächsten Termine,  
 jeweils von 16.30 bis 18 Uhr, 
stehen bereits fest:
3 VHS Delitzsch: 10. August, 
6. Oktober, 7. Dezember
3 VHS Eilenburg: 11. August, 
8. Oktober, 8. Dezember

3 VHS Torgau: 12. August, 
7. Oktober, 9. Dezember
3 VHS Oschatz: 13. August, 
1. Oktober, 10. Dezember
Die „Pflege-Pause“ bietet eine 
Mischung aus fachlicher Unter-
stützung, persönlichem Ge-

spräch und emotionalem Rück-
halt. Interessierte sind von 
 Veranstalterseite herzlich ein-
geladen, sich in geschütztem 
Rahmen auszu-tauschen, Kraft 
zu tanken und nützliche Infor-
mationen zu erhalten. SWB

2  „Eine Anmeldung wäre gut, 
ist aber nicht zwingend erforder-
lich“, sagt Pflegekoordinatorin 
Lilly Lovasi. Zu erreichen ist sie 
per E-Mail an pflegekoordina-
tion@lra-nordsachsen.de oder 
telefonisch unter 03421 758-6203

GeSPRäcH Am SOnnTAG

„Fühlen uns mit dem Dorf verbunden!“
AnnEtt Döring UnD MADLEn SchinDLEr über Zusammenhalt, Hilfsbereitschaft und alte Freunde treffen

HALLO BABY

Carl
Geburtsdatum: 28.07.2026
Geburtszeitpunkt: 15:15 Uhr
Geburtsgröße: 52 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3570 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Arzberg

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

D er Notar  
iNformiert Anzeigen-Spezial

Immobilien schenken – aber richtig!
Wer sein Haus oder Grundstück schon zu Lebzeiten an die Familie weitergeben möchte, sollte sich unbedingt vom Notar beraten lassen

In vielen Familien wechselt 
eine Immobilie nicht erst 

nach dem Tod, sondern bereits 
früher den Eigentümer. Die 
Beweggründe dafür sind 
unterschiedlich: Manchmal 
steht im Vordergrund, die Kin-
der oder den Ehepartner fi-
nanziell abzusichern. Häufig 
geht es auch darum, steuerli-
che Freibeträge zu nutzen 
oder spätere Pflichtteilsan-
sprüche von Angehörigen zu 
verringern. Ein weiterer 
Grund: Die Immobilie vor dem 
Zugriff Dritter zu schützen, et-
wa dem Sozialamt, falls der 
Schenker einmal bedürftig 

werden sollte. „Eine frühzeiti-
ge Übertragung von Vermö-
gen kann aus ganz unter-
schiedlichen Gründen sinn-
voll sein. So lassen sich die 
Freibeträge bei der Schen-
kungsteuer nach geltendem 
Recht alle zehn Jahre erneut 
nutzen. Auch die Zugriffs-
möglichkeit des Sozialhilfe-
trägers auf das verschenkte 
Vermögen entfällt in aller Re-
gel nach Ablauf von zehn Jah-
ren“, erläutert Dr. Tobias von 
Bressensdorf, Geschäftsführer 
der Notarkammer Sachsen.

Wer eine Immobilie ver-
schenken möchte, sollte 

rechtzeitig einen Notar hin-
zuziehen. Dieser berät alle 
Beteiligten neutral und mit 
Fachkenntnis, macht auf 
mögliche Risiken aufmerk-
sam und zeigt Wege auf, wie 
sich diese vermeiden lassen.

„Besonders wichtig ist, dass 
der Schenker selbst ausrei-
chend abgesichert bleibt – vor 
allem, wenn er die Immobilie 
weiterhin bewohnen möchte. 
Das lässt sich zum Beispiel 
durch ein im Grundbuch ein-
getragenes Nießbrauchs- 
oder Wohnrecht regeln“, so 
von Bressensdorf. Sind auch 
Geschwister des Beschenkten 

betroffen, kann es sinnvoll 
sein, ihnen einen finanziellen 
Ausgleich zukommen zu las-
sen oder einen begrenzten 
Pflichtteilsverzicht zu verein-
baren. Von Bressensdorf weist 
zudem auf einen oft übersehe-
nen Punkt hin: „Viele denken 
nicht daran, dass es Situatio-
nen geben kann, in denen der 
Schenker die Immobilie zu-
rückfordern können sollte, et-
wa wenn sie ohne seine Zu-
stimmung verkauft wird, der 
Beschenkte unerwartet vor 
ihm verstirbt oder eine Ehe 
zwischen Schenker und Be-
schenktem geschieden wird.“

Die gesetzlich vorgeschrie-
bene Meldung der Schen-
kung beim Finanzamt über-
nimmt der Notar automatisch. 
Steuerliche Fragen spielen 
bei Immobilienschenkungen 
oft eine wichtige Rolle, sollten 
aber nicht der einzige Beweg-
grund sein.

Zwar berät der Notar nicht 
in Steuerfragen selbst, er 
kann jedoch frühzeitig gege-
benenfalls problematische 
Sachverhalte erkennen und 
so die Beteiligten darauf hin-
weisen, vor der Beurkundung 
einen Steuerberater aufzusu-
chen. 

Notar

Alex Bauer
August-Bebel-Straße 15

04860 Torgau

Tel.03421 722622

kontakt@notar-alex-bauer.de
www.notar-alex-bauer.de

Notar

Konstantin Grimm
Karl-Marx-Platz 2
04860 Torgau

Tel.03421 712780
Fax 03421 712781

info@grimm-notar.de
www.grimm-notar.de
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DANKSAGUNG

Aususu unsunsun erere erer meme Lebenbenbe bistbistbi Du gegeg gege anggangg eangeang nene ,n,n
in unsunsun erere erer nene HeHeH rere zrzr ezez nene wirstwirstwir Du blelel ibenibenibe .

Für die liebevollen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme beim
Abschied von unserer lieben

MarOene
*eEaXer
möchten wir uns bei allen
recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt der
Höfner Bestattungen GmbH.

In stiller Trauer
Ihr Ehemann Ulrich
ihr Sohn Andreas mit Familie

Nichtewitz, im August 2026

DANKSAGUNG

*erhhhrhr ardrdr /aEet]t]t sch
Von Herzennn danken wie allen, die sich in

stiller Trauer mitmitmit und verbunden fühlten und
ihre Anteilnahmeme auf vielfältiger Weise zum
Ausdruck gebrgebrgebracht haben. Ein besonderer

Dank gilt allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und BBBekannten für die tröstenden

WWWorte und Geldzuwendungen.

Unser DankDankDank gilt der Arztpraxis Dr. Zirm,
dem Pflegedieenst Volkssolidarität, dem ASB

sowie derderder Höfner Bestattungen GmbH

In liebevoller Erinnerung
und Dankbarkeit
Deine Edelgard

mit Familien
imimim Namen aller Angehörigen

HÅInerHÅInerHÅIner BestattungenBestattungenBestattungen GGGmbmbmbGmbGGmbGGmbG HHHmbHmbmbHmbmbHmb

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, unserem Papa, Schwiegervater,er,er Opa, Bruder,r,r
Schwager und Onkel

%eUQG 6eLSolW
* 09.01.1955 † 28.07.2026

Im Herzen bleibt er bei uns.

Seine liebe Angela
sein Sohn Jens
seine ToToT chter Antje undMarco
mit Nick
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im
engsten Familienkreis.

Dröschkau, im August 2026

BBBestattungshauestattungshauestattungshauestattungshauBestattungshauBBestattungshauBBestattungshauB sssestattungshausestattungshauestattungshausestattungshauestattungshausestattungshau BBBöhmeöhmeöhmeBöhmeBBöhmeBBöhmeB

DANKSAGUNG

Nachdem wir im engsten Familienkreis
Abschied genommen von unserem lieben Sohn

Mike Frädrich
15.04.1973 - 02.07.7.72026

möchten wir uns bei allen, die sich mit uns verbunden
fühlten und Ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum

Ausdruck brachten recht herzlich bedanken.

Ein Dank gilt dem Bestattungshaus Böhme.

In lieber Erinnerung
Seine Eltern Monika und Bernd Frädrich

Seine Schwester Kathrin und Nichte Selina
Seine Lebensgefährtin Kathrin und Sohn Julian

im Namen aller Angeörigen

TorTorT gau, im August 2026

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BBBestattuestattuestattuBestattuBBestattuBBestattuB nnnestattunestattuestattunestattuestattunestattu gengengengenngennngennngenn GmGmGmbHbHbHbHGmbHGmGmbHGmGmbHGm

Nachdem wir Abschied genomgenommen haben von
unserer lieben Mutter,er,er Schwiegerwiegermutter und Oma

,lse 00alWeU
möchten wir uns bei allen Verwwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten rechecht herzlich für die
erwiesene Anteilneilnahme bedanken.

Ein besonderer Dank giltilt dem Ambulanten
Pflegedienst EnEnomis in Mühlberg,
der Höfner BBestattungen GmbH

sowie HerHerrn Höfner für die
tröstendenWorte.

In liebevliebevoller Erinnerung
Ihre Söhne Ronny mit Stefanie und Tilda

sowie Silvio

Nichichtewitz, im August 2026

BestattungsKaus BÅKmeBÅKmeBÅBestattungsKausBestattungsKausBestattungsKausBestattungsKaus BÅBÅBÅBÅKmeKmeKmeKmeBÅKmeBÅBÅKmeBÅBÅKmeBÅBÅKmeBÅ

„Lebe wohlwohlw sagenwir dir leise,leise,leise
mach‘s‘s‘ gut auf deiner letzten Reise.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben Mutti,

Oma, Uroma, Schwester,r,r Schwägerin und TanTanT te

$Q$Q$ JelLka 1LWscKke
* 05.10.1960 † 18.07.2026

In stiller Trauer
Deine lieben Kinder Mike und Dianamit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, den 22.08.2026, um 11 Uhr

auf dem Friedhof in Melpitz statt.

Großwig, TorTorT gau im Juli 2026

04874 Belgern, Elbstraße 11, Telefon: 034224 - 424575
04680 Torgau, Promenade 4 b, Telefon: 03421-7783510

04880 Dommitzsch, Leipziger Str. 80, Telefon: 034223 - 40591

Wir sind
Tag und Nacht

für Sie erreichbar.

Bestattungshaus Schüttig GmbH, Friedrich-Engels-Str. 14 B, 04779 Wermsdorf OT Luppa

WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

DANKSAGUNG

MeMeM nschchc en, die wir lieben, blelel iben füfüf r immer,r,r
deded nn sie hintetet rlrlr alal ssen SpSpS urerer n in unsererer n HeHeH rzrzr en.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von unserer lieben Mutter,er,er Schwiegermutter,er,er

Oma und Uroma

ReQaWe .U.U. LeJlsWeLQeU
Wir bedanken uns bei allen für die aufrichtige

Anteilnahme sowie für das persönliche
Geleit zur letzten Ruhestätte.

Unser besonderer Dank gilt der Hauskrankenpflege
„Pflege mit Herz“ für die jahrelange gute Betreuung,

der Hausärztin Frau Dr. Mandy Stolze-Badelt,
der Physiotherapie Astrid Nicht, dem Redner

Herrn Hausmann, den Mitarbeitern der
Weinert Bestattungen GmbH und dem Eiscafeiscafeiscaf
„Zum Schildberg“ für die gute Bewirtung.

Für immer in unseren Herzen
Deine Kinder Christiane und Dietmar
sowie Dein Lebensgefährte Hans

Dommitzsch, im Aug�st 2026

Ihr Ehemann Harald
Ihre Kinder Manuela, Diana und Steffen mit Familien

Enkelkinder und Urenkel sowie ihre Geschwister mit Familien
Im Namen aller Angehörigen

geb. Münch
Die vielen Zeichen der Liebe, Freundschast und Verbundenheit

haben uns tief ber. hr1 und uns in dieser schweren Zeit
viel Krast gegeben.

Besonderer Dank gilt dem Besta3�ngshaus Eulitz,
Rednerin Frau Bor5ann, Gär17erei Dommitzsch,
dem Restaurant Schmidtalien, dem ASB- Heim und

dem Steinmetz Bötig.

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es t�t g�t zu erfahren, wie viele sie ger7e ha3en.

DANKSAGUNG

Die Summe unseres Lebens sind die St�nden, in denen wir liebten.

WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbGmbGmbGmbHHHHGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmb

Nach kurzer schwerer Krankheit
nehmen wir Abschied

von meiner lieben Frau und
unserer lieben Mutti

Rosel ToToT mczak
geb. Zayiceck

* 30.01.1948 † 28.07.2026

In Liebe

Dein Rainer
Deine Kinder mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch
der Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Audenhain, im Juli 2026

BeBeB sese chechec ideideid nene im Lebenbenbe ,n,n geduldgeduldg ieduldieduld gigi im Leid,id,id
so warstarstar Du immerimmerimme fr fr ürfürf allellell ZeZeZ it.it.it

Ein liebes Mutterherz hat aufgehöraufgehörauf t zu schlagen.

,ngngn egeg .irsrsr chner geb. Hoffmann

* 26.04.193326.04.1933 † 01.08.2026

In liebevolleroller Erinnerung
Dein Sohn Hans-Hans-Joachim
Deine ToToT chtter Edeltraud
Dein Sohn BBernd
Dein Sohn BurBurghardmit Kathrin
Deine Enkelel Sabine, Katrin, David,
Marco, SimoneSimone und Sandra
Deine Urenkenkel Lea, Emily,Emily,Emily Nathalie,
Willi, Iwa, EmilEmil undYossiYossiY
Deine Schwwester Ursel
im Namen alleraller Angehörigen

Die Trauerfefef ierier findet am Samstag, den 29.8.2026, um 11.00 Uhr im Saal
des Bestattungshausesttungshauses BBöhmeöhme, NauNaundorndorffererferfferf SStrtraßeaße 22 inin TTororTorTTorT gaugau stastatttt.

Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf im engsten Familienkreis.

TorTorT gau, im August 2026

WeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungen GGGmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHG

DanksagungDanksagung

Eine Stimme,Stimme,Stimme die ververv trautrautr t wararwarw ,ar,ar schwewew igt.
WasWasW bleibt, sind Erinnerunginnerungen,

die niemand nehmenehmen kann.kann.k

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteileilnahme
beim Abschied von unserer lieben Mutter,er,er Schchwieger-
mutter,er,er Oma, Uroma und TanTanT te

Christa QuQuQ arg gebgeb. Kleine

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,eunden,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.bedanken.
Besonderer Dank gilt der Hauskrankenpflege Süptitz,
dem Redner Herrn Hausmann,
den Mitarbeitern der Weinert Bestattungen GmbHGmbH
und dem Gartenbaubetrieb Hennig GmbH.

In stillem Gedenken
Deine Kinder
Gerald und Christinemitmit Familien

Wildenhain, imim Juli 2026

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
Torgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,
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IN LIEBER ERINNERUNG

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, SSchwiegermutti,
Oma, Uroma, Schwester,er,er Schchwägerin und TanTanT te

Margrgr rit Brretstst chneider
geb. Ackermann
* 31.01.1945 † 24.07.20026

Du wirst immer in unserenen Herzen sein
Deine TochTochT ter Ines mit Stteffen
Deine TochTochT ter Tini mit Rainainer
Dein Enkel Stevemit Luisauisa
Deine Enkelinnen Sarah unund Lotte
Deine Urenkel Friedrich undund Karl
im Namen aller Angehörigengehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließenanschließender Urnenbeisetzung findet
am Samstag, dem 19.09.2026 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Lausa statt.
Von Beileidsbekundungen amam Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Kaisa, TorTorT gau, Haan, im Juli 2026026

EineEineE MMutMutM tuttut etet rere lilil eiei bt – ohne vievievi lelel WorWorW tortor etet
EineEineE MMutMutM tuttut etet rere hilfthilfthilf – ohne vievievi lelel WorWorW tortor etet

EineEineE MutMutM tuttututtut etet rere ververve strstr estest htehte – ohne vievievi lelel WorWorW tortor etet
EineEineE MMutMutM tuttut etet rere gegeg htehte – ohne vievievi lelel WorWorW tortor etet

und hintehintehint rere lrlr äläl sstässtä eine Leeeee rere erer
didid eiei in WorWorW tortor etet nnene kekek inerinerine ausausau zszs udrzudrz üudrüudr ckckc ekek nene vermavermave g.rmag.rma

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen langjährigen Mitarbeiter

Frank Lindner
Wir werden den zuverlässigen und engagierten Mitarbeiter

in guter Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Seinen Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Geschäftsführung, Personalrat und Belegschaft
des Zweckverbandes zur Trinkwasserversorgung
und Abwasserbeseitigung Torgau-Westelbien

„Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.”

DDaannksaksagguunngg
Klara Marlis Axenti (geborene Erdmann)

* 25.09.1941 † 21.06.2026

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten. Die vielen Beweise der Anteilnahme waren uns
ein Trost in den schweren Stunden.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst „Pflege mit Herz” in Schildau für die
liebevolle Betreuung unserer Oma, der Weinert Bestattungen GmbH Torgau,
für die einfühlsame Ausrichtung der Beisetzung, (insbesondere Sylvia Buchwald),
dem Pfarrer Pohle für seine liebevollen Worte sowie der Gärtnerei Hennig.

In liebevoller Erinnerung
DDeeiinnee EEnnkekelliinn SSuusasannnn mmiitt MMaatthhiiaass
DDeeiinn EEnnkekell NNiicoco mmiitt MMaarrlleeeenn
DDeeiinn UUrreennkekell MMiillaa,, OOskaskarr,, LLiillllyy,, LLuucaca,, LLeennnnyy uunndd JoJosesepphhiinnee
DDeeiinn SSchchwwaaggeerr AAllffrreedd mmiitt AAnnggeelliikkaa
sosowwiiee FFrreedd SSttaarrkk

SSiittzezennrrooddaa,, iimm JuJullii 22002266

Wir sind für Sie da!
Selbstverständlich

geht eine erste Absprache
auch telefonisch oder

per Internet.
Hausberatung nach

Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Partner von:

Am Stadtpark 1

DANKSAGUNG

Man sieht die Sonne lanlanl gsam untergehentergehenter
und erschrickt doch, wenn es dunkel wird

FranzFranzF KafkaKafkaK

Wir haben Abschied genommen von

Klaus Langrock
Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und uns auf diesem schweren Weg begleitet haben

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit

Pia und GarstenWeberWeberW
lvo und VerVerV ena Langrock
Martina Rohde

Im Namen aller Angehörigen
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Kinder- und Jugendfeuerwehr. 
Für Marcel Schmidt ist das kein 
Zufall, sondern das Ergebnis kon-
sequenter Arbeit. Seit mehr als 
zwei Jahrzehnten engagiert er 
sich für den Feuerwehrnach-
wuchs und hat in dieser Zeit Hun-
derte Kinder begleitet.

NACHWUCHSSORGeN 
GiBT eS NiCHT

Während andere Wehren um je-
des neue Mitglied kämpfen müs-
sen, kennt man dieses Problem in 
Oschatz kaum. Ein Grund dafür ist 
die Kinderfeuerwehr. Schon die 
Jüngsten können hier erste Erfah-
rungen sammeln, Freundschaften 
schließen und lernen, was Ge-
meinschaft bedeutet. Aus vielen 
von ihnen werden später Jugend-
liche in blauer Uniform – und nicht 
selten aktive Einsatzkräfte.

Dass die Feuerwehr Oschatz 
seit Jahren keine Nachwuchssor-
gen kennt, ist vor allem dem En-

gagement vieler Ehrenamtlicher 
zu verdanken. Neben Kinder- und 
Jugendfeuerwehrwart Marcel 
Schmidt investieren zahlreiche 
Kameradinnen und Kameraden 
der Oschatzer Wehr, insbesonde-
re das Ausbilderteam, ihre Freizeit 
in die Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen. Sie organisieren 
Ausbildungsdienste, Ausflüge 
und Veranstaltungen und beglei-
ten die jungen Mitglieder auf 
ihrem Weg in die aktive Feuer-
wehr. Ohne dieses ehrenamtliche 
Engagement wäre die erfolgrei-
che Nachwuchsarbeit der 
Oschatzer Wehr nicht möglich.

VeRANTWORTUNG, TeAmGeiST 
UND HilFSBeReiTSCHAFT

Dabei geht es längst nicht nur um 
Feuerwehrtechnik. Die Kinder ler-
nen, Verantwortung zu überneh-
men, sich aufeinander zu verlas-
sen und als Team zu funktionie-
ren. Für den Rotary Club Torgau-

Oschatz ist genau das der Grund 
für sein Engagement. „Die Ju-
gendfeuerwehr leistet eine un-
glaublich wichtige Arbeit für 
unsere Gesellschaft. 

Hier lernen junge Menschen 
Verantwortung, Teamgeist und 
Hilfsbereitschaft – Werte, die weit 
über den Feuerwehrdienst hinaus 
von Bedeutung sind. Dieses Enga-
gement unterstützen wir als Rota-
ry Club sehr gern“, sagt Dirk Brin-
schwitz, Präsident des Rotary 
Clubs Torgau-Oschatz. Und die 
Rechnung geht auf: Im Durch-
schnitt wechseln jedes Jahr zwei 
Jugendliche dauerhaft in die akti-
ve Wehr. 

Damit die Begeisterung für das 
Ehrenamt erhalten bleibt, gehören 
gemeinsame Erlebnisse dazu. Die 
Fahrt nach Warnemünde ist des-
halb weit mehr als ein Ausflug. 
Marcel Schmidt weiß: Momente 
wie diese schweißen zusammen 
und bleiben oft länger in Erinne-
rung als jede Übungsstunde. Red.

TORgau. Mit einer festlichen 
Jubiläumsveranstaltung feierte 
der Lions Club Torgau sein 30-
jähriges Bestehen. Mitglieder, 
Gründungsmitglieder, Ehren-
gäste und langjährige Wegbe-
gleiter kamen im Café Busch am 
Brückenkopf zusammen, um 
auf drei Jahrzehnte ehrenamt -
lichen Engagements zurück -
zublicken und die Entwicklung 
des Clubs zu würdigen.

Die Feier begann am Nachmit-
tag mit einem Empfang. Es folg-
ten Rückblicke auf die Clubge-
schichte, Grußworte und die 
Vorstellung des neuen Präsiden-
ten, des Betriebs mediziners Dr. 
med. Hubertus Möllmer. Beim 
Abendessen blieb Zeit, Erinne-
rungen auszu tauschen und auf 
das Erreichte anzustoßen.

VON DeR GRüNDUNG  
BiS zUR CHARTeR

Der Lions Club Torgau wurde am 
22. Februar 1996 gegründet und 
erhielt am 18. April 1996 seine of-
fizielle Charter – die Anerken-
nung und Aufnahme in die welt-
weite Vereinigung von Lions 

Clubs International. Seither 
 engagieren sich die Mitglieder 
nach dem internationalen Lions-
Motto „We Serve“ – „Wir die-
nen“ für Menschen in der Region. 
Lions Clubs setzen sich weltweit 
für soziale, kulturelle und huma-
nitäre Projekte ein. Sie fördern Bil-
dung und Jugend, unterstützen 
Menschen in Not und helfen dort, 
wo öffentliche Mittel nicht ausrei-
chen. Die Erlöse aus Benefizaktio-
nen fließen ausschließlich in ge-
meinnützige Projekte.

HilFe, Die VOR ORT ANkOmmT

Nach Angaben des Clubs konn-
ten in der Vergangenheit Unter-
stützungsleistungen von mehr 
als 250 000 Euro bereitgestellt 
werden. Zu den ersten Projekten 
zählten  Hilfen für das Caritas-
Heim in Sitzenroda sowie Spen-
den an den Kinderschutzbund in 
Torgau. Nach dem Hochwasser 
2002 unterstützte der Club 
 Betroffene in Seydewitz und 
 erhielt dabei Hilfe vom Lions 
Club Castrop-Rauxel. In den fol-
genden Jahren  förderten die 
Lions unter anderem die Sanie-

Staffelstabübergabe: Dipl. Ing. Wolfgang Sarge übergibt die Präsi-
dentschaft an Dr. Hubertus Möllmer (rechts).  Foto: Lions Club Torgau

Es surrt und pfeift 
überm  Flugfeld
Die WM GPS Triangle fliegt auf Zielgerade zu – 
am Wochenende startet großes FlUGplATzFeST

OschaTz. Ein paar Schreie zu 
den Nachbarpiloten, wenn sich 
die Segelflugmodelle in der Luft 
doch mal zu nahe kommen, an-
sonsten Stille pur. Die GPS 
 Triangle Weltmeisterschaft in 
der Sport Class diese Woche ist 
ein Wettkampf der leisen Sorte. 
Mit GPS-Technik, Tablets und 
Fernbedienungen ausgestattet 
steuern die Piloten ihre Flugmo-
delle mit mehreren Metern 
Spannweite einer virtuellen Linie 
entlang durch den Himmel. Am 
Wochenende folgt die Entschei-
dung über den WM-Titel – und 
beim Flugplatzfest werden nicht 
nur die Piloten feiern.

Darauf zu achten, dass alles 
entsprechend dem Regelwerk 
abgeht, ist der Job von Marianne 
und ihrem Mann Thomas. Sie ha-
ben die Wettbewerbsleitung in-
ne. „Wir organisieren den Ablauf 
am Tag, die verschiedenen Com-
petitions, und die elektronisch 
eingehenden Ergebnisse der Flü-
ge laufen bei uns zusammen.“

Der amtierende Weltmeister 
in der Sport Class hofft auch die-
ses Mal wieder auf einen Platz 

ganz vorne. „Ich will natürlich 
meinen Titel wieder verteidi-
gen“, erklärt Philip Kolb sein am-
bitioniertes Ziel. Dafür hat der 
leidenschaftliche Modellflieger 
sein Fluggerät, eine Pike Para-
digm, komplett selbst entwi-
ckelt und konstruiert. „Mal se-
hen, wie es läuft. Kein Flug ist 
wie der andere, es kommt auf 
den Wind, die Thermik und na-
türlich auch die Tagesform an“, 
so der Modellflugprofi. „Wir 
brauchen kein Glück, aber Pech 
wollen wir auch nicht haben.“ 
Das wäre, wenn im Flug ein Teil 
vom Fluggerät abfällt – dann 
heißt es null Punkte.

Am Samstag und Sonntag 
(8./9. August) wird es ein echtes 
Familienfest für alle Flugbegeis-
terten. Hier können Interessierte 
hautnah mit den Piloten in Kon-
takt kommen oder per Mitflug 
die Freiheit über den Wolken er-
leben. Zwischen dieser Freiheit 
und Stille und purem Adrenalin 
bei den spektakulären High-
Speed-Jets wird alles geboten. 
Beginn des Familiensonntags ist 
10 Uhr. Der Eintritt ist frei.  JR

An der Waage: Wettbewerbsleiterin Marianne aus Aschaffenburg 
prüft, ob das Fluggerät das zulässige Maximalgewicht einhält. 

Foto: Jochen Reitstätter

Eine Fahrt ans Meer für 
die  Retter von morgen 
ROTARy ClUB TORGAU-OSCHATz unterstützt Kinder- und Jugendfeuerwehr Oschatz

TORgau. Für die Jugendfeuer-
wehr Oschatz beginnt das nächs-
te Abenteuer. Die Mädchen und 
Jungen reisen an die Ostsee 
nach Warnemünde – eine Fahrt, 
auf die sich viele Mitglieder 
schon seit Monaten freuen.

Möglich wird sie auch durch die 
Unterstützung des Rotary Clubs 
Torgau-Oschatz Katharina von 
Bora, der die Nachwuchsarbeit 
der Feuerwehr mit 1000 Euro 
unterstützt. Passend zur Sommer-
fahrt übergab der Club außerdem 
Volleybälle und XXL-Schwimm-
ringe. Damit ist für Bewegung, 
Gemeinschaft und Freizeitspaß 
an der Ostsee bereits gesorgt.

Doch die eigentliche Geschich-
te beginnt lange vor der Fahrt ans 
Meer. Denn während viele Verei-
ne und Feuerwehren händerin-
gend nach Nachwuchs suchen, 
wächst in Oschatz seit Jahren eine 
neue Generation von Feuerwehr-
leuten heran. Rund 45 Kinder und 
Jugendliche gehören aktuell zur 

Unterstützung für die Retter von morgen: Der Rotary Club Torgau-Oschatz übergibt einen Spendenscheck an die Kinder- und Jugend-
feuerwehr Oschatz. Foto: Rotary Club Torgau-Oschatz

30 Jahre Lions Club 
in der Region
DRei JAHRzeHNTe im DieNSTe DeR GemeiNSCHAFT /  
Zur Jubiläumsfeier in Torgau:  Rückblick auf Gründung und Erfolge

rung der Kirche in Löbschütz, die 
Kreismusikschule, den Bären-
graben und das  Bildungsprojekt 
Wintergrüne. Nach den Hoch-
wassern 2010 und 2013 organi-
sierten sie Bauzäune, Sachspen-
den und  finanzielle Hilfen für be-
troffene Familien. Unterstützt 
wurden zudem ein Jugendzent-
rum in Strzegom, die internatio-
nale Sängerkademie Torgau, der 
Förderverein Landesgarten-
schau Torgau, die Tafel Torgau 
und der Kinderschutzbund. 
Auch die Anschaffung eines 
Kühltransporters und eines Kin-
derfahrzeugs wurde ermöglicht.

BliCk NACH VORN:  
BilDUNG UND WeRTe

In jüngster Zeit erhielten Hoch-
wasseropfer im Ahrtal direkte 
Unterstützung. Finanzielle Zu-
wendungen gingen außerdem 
an regionale Projekte wie die 
Landesgartenschau, die Hospiz-
arbeit in Torgau und das ASB-
Spendenprojekt „Ellywünsche“. 
Traditionell stiftet der Club zu-
dem einen Preis für verdiente 
Künstler der Sängerakademie.

Ein fester Bestandteil ist das 
Engagement zur Weihnachts-
zeit: Zunächst durch Glühwein-
verkauf, zuletzt durch Gutschei-
ne für den Torgauer Weih-
nachtsmarkt. Die Erlöse bilden 
regelmäßig die Grundlage für 
die Unterstützung sozialer Zwe-
cke. Ein besonderer Schwer-
punkt bleibt die Wissens- und 
Wertevermittlung für Kinder. Im 
kommenden Lionsjahr unter-
stützt der Club dafür die Grund-
schule am Rodelberg im Rah-
men des Projekts Klasse 2000.

Neben dem karitativen Einsatz 
pflegt der Club auch das Mitei-
nander: Ausflüge, Vort räge, kul-
turelle Veranstaltungen und Be-
sichtigungen stärken die Ge-
meinschaft. Auch künftig will 
der Club Torgau Verantwortung 
für Menschen und  Projekte vor 
Ort übernehmen. PM

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Zusteller
(m/w/d)
für die Gebiete:
04886 Großtreben

Automobilfachverkäufer (m/w/d)

info@kfz-moritz.de

ausführliche Jobbeschreibung unter:

www.kfz-moritz.de

modern ausgestatteteWerkstatt
 abwechslungsreiche Arbeit

 keine Samstage
 familiäres Team

 gute Bezahlung
 pünktlicher Lohn

 unbefristeter Vertrag
Urlaubs- &Weihnachtsgeld

Begleitagentur sucht
stundenweise Bürokraft und
weibl. Verstärkung (auch

ungelernt), freie Zeiteinteilung
Tel.: 0176 / 22152212

Wir suchen Dich
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

eine(n)

Zahnmedizinische(n) Fachangestellte(n)
Du bist freundlich, aufgeschlossen, teamfähig, kompetent,

zuverlässig mit Einsatzbereitschaft und Herzblut?
Das Aufgabenfeld wird vielseitig gestaltet sein

mit Assistenz am Stuhl, IPs, PZR usw.

Bewerbung bitte an:

Zahnarztpraxis Wenzel
Gartenstr. 3, 04774 Dahlen

Tel.: 034361-51520
info@zahnarztpraxis-wenzel-dahlen.de

Mehr Aufmerksamkeit
für Ihre ANZEIGE!

STELLENMARKT
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Ein Stammtisch für Bürger
TorgAu. Wie geht es Ihnen? 
Oft verfolgt man die Nachrich-
ten und möchte sich über das ak-
tuelle politische Geschehen aus-
tauschen. Einige Bürger spre-
chen eine Einladung zu einem 
Bürgerstammtisch aus: Angebo-
ten werden soll ein Forum für 

Fragen und eine Plattform für 
Diskussionen im respektvollen 
Umgang miteinander. Wann? 
Am Freitag, 14. August, ab 
18 Uhr im Gartenlokal Mohr -
rübe, Vorstädter Gärten 2a in 
Torgau. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. SWB

Jetzt anmelden für 
Kinderkleidermarkt beim THW
TorgAu. Nach dem großem 
Erfolg im März dieses Jahres soll 
der Kinderkleidermarkt beim 
Technisches Hilfswerk (THW) 
Torgau zur festen Tradition wer-
den. 

So laden die Veranstalter für 
den 29. August zur Wieder-     
auflage auf das Gelände, Zum 
Großen Teich 34, ein. Los geht es 
ab 9 Uhr mit einem großen An-
gebot an Herbs- und Winterbe-
kleidung. Desweiteren laden 
eine Hüpfburg, der THW-Mini-
Fuhrpark, ein Eismobil, ein gro-

ßer Kuchenbasar sowie Leckeres 
vom Grill zum Verweilen ein. 
wünschen sich mehr Förderung 
und Zusammenhalt suchen.

Wer seine Kleidung zum Ver-
kauf anbieten möchten, kann 
sich am 16. August in der Zeit 
von 9 bis 11 Uhr unter der Tele-
fonnummer 0152 38267161 
seine persönliche Verkaufsnum-
mer sichern. 

Wer mitmachen möchte sich-
tet am Besten jetzt schon einmal 
Dachboden, Keller und Kleider-
schränke. SWB

TorgAu. Liebevoll dekorierte 
Schaufenster, historische Gas-
sen – aber auch leer stehende 
Geschäfte. Die Torgauer Innen-
stadt hat viel Charme, steht aber 
zugleich vor großen Heraus-    
forderungen. Viele Torgauer 
wünschen sich eine attraktivere 
Innenstadt. 

Besonders häufig kritisieren 
sie – vor allem junge Menschen – 
die fehlende Vielfalt an Geschäf-
ten, Leerstand und ein zu gerin-
ges Angebot. Das wurde sowohl 
in einer Umfrage als auch in 
einer Studie der Leipziger           
Universität deutlich. Doch wie 
beurteilen Torgauer Händler die 
Situation?

LA ISLA ToRGAU: ANGEBoTE 
UNd VERANSTALTUNGEN

Roser Blanes Masana, Inhaberin 
des La Isla Torgau, vermisst vor 
allem eine größere Auswahl an 
Geschäften: Kleidung, Schuhe 
oder Artikel für ihr eigenes Ge-

schäft müsse sie häufig außer-
halb Torgaus kaufen. 

Sie wünscht sich mehr Fach-
geschäfte und Anreize für Men-
schen, neue Läden zu eröffnen. 
Denkbar seien etwa finanzielle 
Unterstützungen oder Vergüns-
tigungen für Existenzgründer 
durch die Stadt. Auch größere 
Handelsketten könnten ihrer 
Meinung nach zusätzliche Besu-
chende in die Innenstadt brin-
gen. Gleichzeitig setzt sie auf 
Veranstaltungen. „Wenn es Ak-
tivitäten gibt, kommen viele 
Leute.“ Mehr Aktionen auf dem 
Markt würden ihrer Ansicht 
nach allen Händlern zugute-
kommen.

BücHERWALd: NIcHT ALLES 
LIEGT IN STAdTVERWALTUNG

Katrin Jahnke aus dem Torgauer 
Bücherwald sieht die Entwick-
lung differenziert: „Ich glaube, 
dass die Stadt gar nicht so viel 
tun kann – und wir Händler viel-

leicht auch nicht.“ Die Probleme 
träfen viele kleinere Städte.      

Die Buchhändlerin wünscht 
sich mehr Grün, einen attrakti-
veren Markt und eine saubere  
Innenstadt. Gleichzeitig lobt sie 
das Engagement der inhaberge-
führten Geschäfte. „Die Klein-
händler machen ja schon alles, 
was sie können.“Skeptisch sei 
sie, ob neue Geschäfte allein das 
Einkaufsverhalten verändern 
würden. „Ich frage mich, ob die 
Leute, die meckern, dann tat-
sächlich mehr in unserer Innen-
stadt einkaufen würden.“

RABENkINdER: FAcHHANdEL 
UNd GRüNdER FöRdERN

Für Anja Nerche, Verkäuferin im 
Rabenkinder Conceptstore, sei 
die Innenstadt eher „mittel-
prächtig“. Zwar sehe sie viele 
engagierte Händler und gut be-
suchte Abendmärkte, dennoch 
fehle es an klassischen Fachge-
schäften. „Wo sollen die älteren 

Menschen Fachartikel herbe-
kommen, die nichts im Internet 
bestellen können?“ Hinzu kom-
me, dass Parkmöglichkeiten in 
Nähe der Innenstadt begrenzt 
seien. Wer befürchten müsse, 
schnell ein Knöllchen zu bekom-
men, entscheide sich möglicher-
weise gegen einen längeren Ein-
kaufsbummel.

Von der Stadt wünscht sie sich 
stärkere Unterstützung für Exis-
tenzgründer. Angesichts vieler 
leer stehender Geschäfte könn-
ten Gründer zeitweise bei Mie-
ten oder Nebenkosten entlastet 
werden. 

Außerdem regt Nerche eine 
bessere Zusammenarbeit zwi-
schen Innenstadt und PEP an. 
Veranstaltungen sollten    besser 
abgestimmt werden, statt ei-
nander Konkurrenz zu machen. 
„Warum arbeiten wir nicht zu-
sammen?“, fragt sie. Dass den-
noch viele Touristen die Innen-
stadt positiv wahrnehmen, er-
lebt Nerche regelmäßig.

BüRomARkT: BRANcHENmIx 
FEHLT – dAS ScHREckT AB

Sebastian Georgi sieht einen 
fehlenden Branchenmix als 
größtes Problem. Eine größere 
Drogerie oder mehr Auswahl an 
Modegeschäften könnten wie-
der mehr Menschen locken. 
Dass viele Torgauer über das An-
gebot klagen, könne er nach-
vollziehen. „Ich kann jeden Kun-
den verstehen, der nicht zum 
Bummeln in die Innenstadt 
kommt.“ 

Gleichzeitig sieht Georgi    
auch die Händler in der Verant-
wortung. Unterschiedliche Öff-
nungszeiten seien aus Kunden-
sicht problematisch. Sein eige-
nes Geschäft setze deshalb nicht 
allein auf Laufkundschaft,    son-
dern arbeite unter anderem mit 
Schulen zusammen. „Wenn wir 
uns ausruhen und nur warten 
würden, bis die Laufkundschaft 
kommt, würde das nicht rei-
chen“, sagt er. TdW

MARKT AM sONNTAG
SoNNABENd/SoNNTAG, 8./9. AUGUST 2026

Was wünschen sich die Händler?
Fehlende Modegeschäfte und der Druck des Onlinehandels setzen die Torgauer City unter Stress.
EINE UmFRAGE UNd EINE STUdIE zeigen, warum vor allem junge Menschen das Angebot vermissen.

Leerstand und fehlende Vielfalt sind die Hauptprobleme in der Torgauer Innenstadt. Bürger, Händler und Stadt suchen nach Lösungen durch Förderung und Zusammenhalt. 
Von links: Roser Blanes Masana, Katrin Jahnke, Carolin Rabe (r.) und Anja Nerche sowie Sebastian Georgi.  Montage: Benjamin Winkler, Fotos: Tanja de Wall, Thomas Manthey

Gerüchte um Hammer-Markt: 
Was ist dran am Disko-Plan?
TorgAu. Gerüchten zufolge 
könnte in den ehemaligen Ham-
mer-Fachmarkt in der Naun-
dorfer Straße 7b eine Diskothek 
einziehen. Klingt verlockend, 
aber was ist dran? Seit April ist 
die Hammer-Filiale geschlossen. 
Rechtsanwalt Stefan Meyer von 
der PLUTA Rechtsanwalts GmbH 
wurde mit der Insolvenzverwal-
tung beauftragt. Das Unterneh-
men war jedoch nicht Eigen-      
tümer des Gebäudes, sondern 
lediglich Mieter. Patrick Sutter, 
Sprecher des Insolvenzverwal-
ters, gibt dazu an: „Die Gesell-
schaft war Mieterin der Immobi-
lie und hat keinen Einfluss da-
rauf, welche Pläne der Eigen-    
tümer verfolgt.“ Was der Eigen-
tümer nun mit dem Gebäude 

vorhat, bleibt vorerst ein Rätsel. 
Michael Naffin – besser bekannt 
als DJ Movi – zeigt sich ange-
sichts der Gerüchte um eine 
neue Diskothek skeptisch: „Ich 
hatte vor gut vier Wochen schon 
davon gehört, aber dem Ge-
rücht keinen Glauben ge-
schenkt.“ Movi sieht Hindernis-
se: „Die Lage am Rand eines 
Wohngebiets ist problema-
tisch.“ Auch die Stadtverwal-
tung Torgau ist über die mög-      
lichen Pläne für die Immobilie 
nicht informiert. Pressespreche-
rin Eileen Jack erklärt: „Von einer 
möglichen Diskothek im ehema-
ligen Hammer-Markt ist bei uns 
im Haus nichts bekannt.“ Die 
Gerüchte zeigen vor allem eins: 
Torgau bleibt spannend. TMA 

Ein Wochenende voller Humor und 
bewegender Geschichten im Kulturhaus Torgau
TorgAu. Zwei Veranstaltun-
gen, zwei völlig unterschiedliche 
Genres – und doch verbindet sie 
eines: Das Kulturhaus Torgau 
lädt Mitte September zu einem 
Wochenende ein, das gleicher-
maßen zum Lachen, zum      
Nachdenken und zum Mitfühlen 
einlädt.

SEx oHNE REUE UNd EIN 
WEcHSELBAd dER HEITERkEIT

Den Auftakt des Wochenendes 
macht am Freitag, 18. Septem-
ber 2026, um 19.30 Uhr das   
Programm „Sex ohne Reue“. 
Carolin Fischer, Ralf Bärwolff 
und Enrico Wirth an den Tasten – 
bekannt von den academixern in 
Leipzig – präsentieren ein eben-
so intelligentes wie unterhalt-  
sames Programm zwischen        
Kabarett, Satire, Comedy und 
Nonsens.

Im Mittelpunkt stehen die   
großen und kleinen Wechsel des 
Lebens. „Wir befinden uns in 
den Wechseljahren! Es wird aus-
gewechselt und eingewechselt, 
verwechselt und gewechselt.“ 
Und wo gewechselt wird, gibt    
es zwangsläufig auch Verlierer. 
Mit feinsinnigem Humor und 
viel Wortwitz widmen sich die 

Künstler genau diesen – dem 
Wechselspieler auf der Bank, 
dem verlassenen Koalitionspart-
ner, der geschassten Ehefrau, 
der Telekom oder sogar der Ebbe 
als größter Verliererin im ständi-
gen Wechsel der Gezeiten.

Das Publikum erwartet ein 
wahres Wechselbad der Heiter-
keit: Figuren wechseln sich ab, 
Pointen sitzen, und die Grenzen 
zwischen Kabarett, Satire, Kla-
mauk, Nonsens und Comedy 
verschwimmen auf unterhalt-
same Weise. Ein Abend voller     
intelligenter Unterhaltung, 
scharfem Humor und überra-
schender Perspektiven.

HUNdE oHNE FEdERN UNd 
FAmILIENGEScHIcHTEN

Nur zwei Tage später schlägt das 
Kulturhaus leisere, aber ebenso 
eindrucksvolle Töne an. Am 
Sonntag, 20. September 2026, 
um 17 Uhr, ist der Berliner Autor 
und Kulturschaffende Matthias 
Rische zu Gast. Er liest aus            
seinem aktuellen Buch „Hunde 
ohne Federn“ und nimmt sein 
Publikum mit auf eine literari-
sche Reise durch bewegende 
menschliche Schicksale und    
Geschichten von Familien.

Seit mehr als 36 Jahren arbei-
tet Matthias Rische mit Kindern 
und Jugendlichen, die schwie-  
rige Lebenssituationen bewälti-
gen müssen. Diese Erfahrungen 
verleihen seinen Romanen, Ge-
dichten und Erzählungen eine 
besondere Authentizität. Seine 
Werke beschäftigen sich mit so-
zialen Missständen, familiären 
Konflikten und den emotionalen 
Herausforderungen des Lebens. 
Gleichzeitig engagiert er sich für 
Kulturprojekte, die Literatur, 

Kunst, Musik und Gespräche 
miteinander verbinden.

Mit „Hunde ohne Federn“ 
legt Rische eine Sammlung von 
26 Kurzgeschichten vor. Sie er-
zählen von Menschen auf der 
Suche nach ihrem Platz im             
Leben, von Liebe und Verlust,    
familiären Zerwürfnissen, aber 
auch von Hoffnung und den 
kleinen Glücksmomenten, die in 
schwierigen Zeiten Kraft schen-
ken. Ein Junge entdeckt die Kraft 
der Musik, eine Mutter kämpft 
um ihren Sohn, eine Tochter 
rechnet mit ihrem Vater ab und 
ein schwarzer Schwan 
schwimmt zwischen den wei-
ßen. Jede Geschichte eröffnet 
neue Perspektiven und regt zum 
Nachdenken an.

Ob scharfzüngige Satire oder 
einfühlsame Literatur – das Kul-
turhaus Torgau bietet zwei 
Abende, die unterschiedlicher 
kaum sein könnten und gerade 
deshalb ein breites Publikum 
unterhalten.

2  Weitere Informationen und 
Tickets gibt es online unter 
www.kulturhaus-torgau.de, 
telefonisch unter 03421 70140 
sowie über reservix.de und 
eventim.de.

Carolin Fischer und Ralf Bärwolff 
(Bild oben)  sowie eine Lesung mit 

Matthias Rische sind zu erleben. 
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Eine zufällig erhoffte Begegnung m.
einem entsprechenden Partner hat sich
noch nicht ergeben. Jung gebl., symp.
Sie, 70/168/58 o. Anhang su. auf d.
Wege einen charm., handwerkl. Partner,
NR, NT f. eine schöne Zeit u. gemeins.
Unternehmungen. Chiffre-Nr. Z 2323,
SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Hallo, attraktive nette Frau, reifer
Mann sucht Dich für gelegentliche
diskrete Treffs. ‡ 0162 8966054

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

BITTE WEITERSAGEN!

Sie sind auf Partnersuche?
Bei unserem Singletreff sparen
Sie tausende Euro und lernen

Menschen live kennen.
Nur bei Interesse melden!

Sind keine PV.
... sonst Weihnachten allein!
034362/33237

NUR MUT!

Pachtgarten in Torgau, ca. 240 m2,
mass. Laube, Nähe Großer Teich
abzug. Pr. vereinbar ‡ 0174 7613512

Su. Hirschgeweih, Abwurfstangen u.
Reh. Tel. 0163 8118894

Verpassen Sie
nicht die besten

ANGEBOTE.

Mehr
Aufmerksamkeit

für Ihre
ANZEIGE!

MARKTPLATZ

KRAFTFAHRZEUGMARKT BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE

SIE SUCHT IHN

GÄRTEN/WOCHENENDHÄUSER

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT



Orchesters spielen die schönsten 
Melodien des großen Meisters 
der Operette wie „An der schö-
nen blauen Donau“, den „Kai-
ser- Walzer“ oder „Wiener 
Blut“.

Unterstützt wird das Orchester 
von den großartigen Stimmen der 
Solisten. Zu den Walzerklängen 
tanzt das Ballett und unterstreicht 
den Zauber der Musik. Lassen Sie 
sich von der Inszenierung voll 
Witz und Charme begeistern.

2 „Die große Johann Strauss 
 Revue“, Samstag, 20. Februar 
2027, 15.30 Uhr, Kulturhaus Tor-
gau. Tickets an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen oder unter:
www.johann-strauss-revue.de.

erscheint der Nachtwächter zur 
einstündigen Führung. Torgauer 
Geschichten, die nicht im heuti-
gen „Netz“ stehen, sind zu hö-
ren.  

Am 20. August um 
17.30 Uhr lockt der Torgauer 
Ladenbummel. Lokal hat 
Potenzial – Machen Sie mit! Bei 

der neuen Führung gehen Sie 
mit Stadtführerin Caroline 
Manthey auf Entdeckungstour. 
Ob Kunst, Kulinarik, Mode oder 
Handwerk –entdecken Sie die 
Vielfalt der Torgauer Händler- 
und Dienstleistungswelt wäh-
rend Ihres gemütlichen Bum-
mels durch die Altstadt. Das Be-
sondere folgt mit dem Besuch 
eines Geschäftes, vielleicht auch 
zwei. Exklusive Einblicke hinter 
die Kulissen, spannende Ge-
schichten über Inhaber, Häuser, 
Produkte, Gepflogenheiten, 
Trends und Erlebnisse erfahren 
Sie bei einem Gläschen Sekt 
oder Saft. Im Ticketpreis ist ein 5 
Euro Stadtgutschein inklusive! 

Am 29. August ab 14 Uhr ist 
ein Blick in verborgene Gär-
ten möglich. Die Gärten in Tor-
gau zählten in der Renaissance 
zu den bedeutendsten Deutsch-
lands. Zu erleben sind die Gärten 
aus der Zeit des 16. Und 17. Jahr-
hunderts. Diese sonst nicht zu-
gänglichen Schönheiten, weite-
re Überraschungen und Raritä-
ten aus der Pflanzenwelt gilt es 
zu entdecken. Öffentliche 
Stadtführungen – Entdecken 

Sie bei einem einstündigen 
Stadtrundgang die Schönheiten 
der ehemaligen sächsischen Re-
sidenzstadt. Vorbei an prächti-
gen Renaissancehäusern führt 
der Weg durch schmale Gassen 
zum Schloss Hartenfels mit sei-
nem beeindruckenden Großen 
Wendelstein. Von Mai – Septem-

ber täglich ab 14 Uhr und von 
 Juni – August auch Montag bis 
Freitag, 18 Uhr. SWB

2 Führungen im August 2026 – 
Treff: TIC Torgau, Markt 1 in 
 Torgau; Anmeldung per E-Mail: 
info@torgau-tourismus.de ode 
telefonisch unter: 03421 70140

Caroline Manthey lädt zum Torgauer Ladenbummel. Foto: TIC

TOrgau. Große Chance für an-
gehende Filmstars: Am Sams-
tag, 22. August, macht die bun-
desweite Casting-Tour für den Ki-
nofilm „Hollywoodtürke in An-
talya“ Station im PEP Torgau.
Von 13 bis 18 Uhr sucht Produ-
zent und Regisseur Murat Ünal 
gemeinsam mit seinem Team 
neue Gesichter für die Fortset-
zung der erfolgreichen Kult-Ro-
mantic-Comedy „Hollywoodtür-
ke“. Das Casting findet im 
Mietbereich von expert statt.
Der neue Film verlagert die Hand-
lung ins sonnige Antalya. Mit da-
bei auf der Casting-Tour ist auch 
Schauspieler Ben Heinrich, der als 
Jury-Mitglied die Talente bewer-
tet. Die Dreharbeiten sind für 
September und Oktober 2026 
geplant.

WER WIRD GESUCHT?

Gesucht werden Frauen, Männer 
und Teenager aller Altersgrup-
pen und Nationalitäten. Schau-
spielerfahrung ist ausdrücklich 
nicht erforderlich. Besonders ge-
fragt sind authen tische Persön-
lichkeiten mit Ausstrahlung, Hu-

Mit diesem Plakat geht die 
Crew um Murat Ünal auf bun-
desweite Casting-Tour. Foto: PR

Das Wiener-Walzer-Orchester, gefeierte Solisten und ein bezauberndes Ballett, gestalten die 
 Johann-Strauss-Revue im Kulturhaus Torgau. Foto: PR

Sommernachts-
Kino 2026
TOrgau. Von Dienstag, 
18. August bis Samstag, 
22. August wird das Sommer-
nachtskino 2026 – Filmgenuss 
unter freiem Himmel – vor der 
Torgauer Kulturbastion ausge-
tragen. Einlass ist ab 19 Uhr – bei 
Musik, kühlen Getränken, frisch 
Gegrilltem und dem Snackange-
bot aus dem KAP Kino lässt sich 
die Wartezeit bequem überbrü-
cken. 

Filmstart ist bei Einbruch der 
Dunkelheit, also zwischen 20.30 
und 21 Uhr. Die Filme stehen 
fest: Dienstag, 18. August: Oh 
la la 2 - Neue Tests, neues Chaos; 
Mittwoch, 19. August: Dirty 
Dancing; Donnerstag, 20. Au-
gust: Chéri, ich komme! – Die Er-
findung der Lust; Freitag, 
21. August: Die Odyssee und 
Samstag, 22. August: Vaiana 
(2026). SWB

TOrgau. Deutschlands erfolg-
reichste Strauss-Revue gastiert 
am 20. Februar 2027 in Torgau. 
Das Wiener-Walzer-Orchester, 
gefeierte Solisten und ein bezau-
berndes Ballett entführen mit 
„Die große Johann Strauss Re-
vue – das Neujahrskonzert“  in 
die fantastische Welt des Walzer-
königs Johann Strauss.

Lassen Sie sich mitreißen von 
den berauschenden Klängen 
weltberühmter Walzer, Märsche 
und Polkas, die unter der virtuo-
sen Leitung des Stehgeigers Phi-
lippe Amade Polyák zum Leben 
erweckt werden, und erleben Sie 
eine musikalische Reise voller 
Leidenschaft und Emotionen. 
Die Musiker des Wiener-Walzer-

Die fantastische Welt des Walzerkönigs
„DIE GROßE JOHANN STRAUSS REVUE – DAS NEUJAHRSKONZERT“  
will am 20. Februar 2027 Torgau berauschen

ANZEIGE

Verbeugung vor Rock-Ikonen mit Wucht und Gefühl
PHySICAl GRAFFITI gastieren mit „Performing Led Zeppelin“-Tour 2026 am 12. September in Torgau
TOrgau. Physical Graffiti sind 
zurück, um einer der weltgröß-
ten Rockbands Tribut zu zollen: 
Led Zeppelin. Mit dem „Grea-
test Hits Live“-Set, unvergessli-
chen Lichtshow und Visuals ze-
lebriert die Band mit der „Per-
forming Led Zeppelin“-Tour 
2026 die ultimative Hommage 
an die Ikonen des Rock´n´Roll 
am 12. September im Kultur-
haus Torgau .

Led Zeppelin anno 2026: „It’s 
been a long time since we Rock 
and Rolled….”. Von „Stairway 
to Heaven“ über „Whole Lotta 
Love“ bis „Kashmir“: Das mehr 
als zweistündige Konzert ver-
eint die größten Hits und ausge-
wählte Fan-Favoriten zu einem 
intensiven Live-Erlebnis. Die 
international besetzte Band 
überzeugt durch musikalische 
Präzision, Leidenschaft und 

eine beeindruckende Nähe zum 
Original.

Der niederländische Gitarrist 
Daniel Verberk, in dessen Spiel 
durch originale Verstärker, Gi-
tarren und Effekte die Essenz 
von Jimmy Pages Gitarre wider-
hallt. Der gebürtige Ire Dave 
Harrold ist überzeugend wie 
John Paul Jones. Seine schwe-
ren Grooves und dämonischen 
Basslines entführen in andere 
Dimensionen.

Zu sagen, dass der gebürtige 
Deutsche Jan Gabriel fast eine 
Reinkarnation von John Bon-
ham ist, mag in den Ohren man-
cher anmaßend klingen... doch 
ehe man gehört hat, wie er 
während „Moby Dick“ seine 
Ludwig Vista Lite und seine Tim-
panis attackiert, sollte man bes-
ser keine voreiligen Schlüsse 
ziehen. Am Mikrophon hallt 

durch die Stimme des gebürti-
gen Engländers Andrew Elt der 
charakteristische Plant-Gesang 
wider.

Komplementiert durch den 
Tastenvirtuosen Remco van 
Zandvoort, der mit Hammond-
Orgel und Melotron, das alte 
Handwerkszeug ebenfalls mit 
Perfektion beherrscht, vermag 
es die Band, tief in das legendäre 
Werk von Led Zeppelin einzu-
tauchen. Physical Graffiti brin-
gen ihren  unverwechselbaren 
Spirit Zep mit Wucht, Gefühl 
und höchster Qualität zurück 
auf die Bühne.

2 Physcial Graffiti, Samstag, 
12. September, um 20 Uhr im 
Kulturhaus Torgau. Karten gibt es 
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, Infos über die Band hier:
www.physicalgraffiti.eu

ANZEIGE

Physical Graffiti spielen die Lieder Led Zeppelins mit Wucht und Power. Foto: PR

Traditionell: 
Hörnerklang 
am Wendelstein
TOrgau. Wenn am Samstag, 
22. August, ab 19 Uhr die Klän-
ge der Jagdhörner durch die his-
torischen Mauern von Schloss 
Hartenfels in Torgau hallen, ver-
wandelt sich der Renaissancehof 
erneut in einen besonderen Treff 
für Freunde traditioneller Musik, 
jagdlichen Brauchtums und re-
gionaler Kultur. Der Jagdver-
band Torgau e.V. freut sich, den 
„Hörnerklang am Wendelstein“ 
gemeinsam mit dem veranstal-
tenden Torgau-Kultur e.V. prä-
sentieren zu dürfen. Es spielen 
und singen die „Buchwalder 
Jagdhornbläser“ aus Reichen-
bach, der Männerchor Authau-
sen und die „Jagd- und Parforce-
hornbläsergruppe Taucha“. Die 
Gäste dürfen sich kulinarisch auf 
regionale Wildspezialitäten aus 
der Dübener Heide freuen. SWB

Eintrittskarten gibt es hier:
3 im Torgau-Informations-Cen-
ter für 12 Euro (Kinder bis 10 Jah-
re haben freien Eintritt)
3 an der Abendkasse für 15 Euro

Rocken mit 
Red Rocks in 
Beilrode
BeilrOde. Am Samstag, 22. 
August, ab 18 Uhr spielen Regio-
nalen Gemeindezentrum (RGZ) 
Heilandskirche Beilrode Red 
Rocks DDR-Klassiker, Deutsch-
rock sowie Hits von Pink Floyd 
und Deep Purple. Auch ans kuli-
narische Wohl ist gedacht: Es 
gibt Gegrilltes, Getränke und 
Wein. Tanz- und Rockfans kom-
men dabei gleichermaßen auf 
ihre Kosten. Motto des Regiona-
len Gemeindezentrum lautet: 
Kultur & KunstLeben. SWB

2 Der Eintritt für die Veranstal-
tung beträgt zehn Euro.

Puppen drehen am Zeiger der Geschichte
ROy REINKER gastiert 2027 mit Puppen- und Multimedia-Show „Irre Zeiten“ in Oschatz und Torgau
TOrgau/OSchaTz. Roy 
 Reinker kommt am 22. Januar 
2027  mit seiner Show „Irre Zei-
ten – Wenn Puppen am Zeiger 
drehen“ in das Thomas-Münt-
zer-Haus nach Oschatz und am 
20. November 2027 in das Kul-
turhaus nach Torgau.

Wenn Bauchredner Roy 
 Reinker die Bühne betritt, gera-
ten nicht nur seine Puppen 
außer Kontrolle – sondern gleich 
die gesamte Zeitgeschichte. In 
seiner brandneuen Multimedia-

Show „Irre Zeiten“ wirbelt der 
Shootingstar der deutschen 
 Comedy durch Epochen, Skurri-
litäten und Katastrophen.

OPA SIGGIS EHE

Opa Siggi findet sich plötzlich 
wieder in der DDR und muss 
 seine eigene Eheschließung 
 erneut durchstehen – natürlich 
genauso chaotisch wie beim 
 ersten Mal. Norbert, der Nean-
dertaler, jagt nicht nur Mamuts, 

sondern auch Mamas. Kleo -
patra lästert temperamentvoll 
über Cäsar, Römer und andere 
männliche Fehlkonstruktionen. 
Und Hermes, der antike Götter-
bote, sucht – wie damals – ver-
zweifelt nach seinen Paketen.

COMEDy UND PUPPEN

Das Ergebnis: Ein rasender Mix 
aus Comedy, Puppenspiel, Tech-
nik, wilder Geschichte und 
 genialen Absurditäten. Dazu ein 

Baby im Ausnahmezustand, ein 
Raumschiff auf Kollisionskurs 
und ein Bordcomputer, der 
 zwischen Burnout und System-
absturz pendelt.

2 Roy Reinkers „Irre Zeiten“, 
22. Januar 2027, 19.30 Uhr, 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz, 
Altmarkt 17, 04758 Oschatz, und 
20. November 2027, 19.30 Uhr, 
 Kulturhaus in Torgau. 
Tickets an bekannten Vorver-
kaufsstellen.

„Wenn Puppen am Zeiger 
 drehen“ heißt die Show von 
Bauchredner Roy Reinker. Foto: PR

ANZEIGE

Torgau mal anders entdecken
STADTFüHRUNGEN gibt es auch im Monat August

TOrgau. Die altehrwürdige 
Renaissancestadt Torgau lässt 
sich auf verschiedene Weise ent-
decken: Am 14. August heißt 
es ab 20 Uhr: Unterwegs mit 
dem Nachtwächter. Abends 
punkt acht ertönt vor dem Rat-
haus das Horn. Im dunklen Man-
tel, mit großem Hut und Laterne 

Michael Reiniger ist der Nachtwächter in Torgau. Foto: TIC

Kinostar  
gesucht
BUNDESWEITE CASTING-TOUR bringt 
Film.Magie in den PEP Torgau

mor und dem Mut, sich vor der 
Kamera zu präsentieren. Wer 
Spaß an Comedy hat und sein Ta-
lent zeigen möchte, ist herzlich 
eingeladen.

VORAB INFORMIEREN UND VOR-
BEREITEN

Damit das Casting reibungslos 
ablaufen kann, sollten sich Inte-
ressierte unbedingt vorab infor-
mieren und vorbereiten. Alle 
wichtigen Informationen zum 
Ablauf, zu den gesuchten Rollen 
sowie eine kurze Szene für das 
Vorsprechen sind über die Social-
Media-Kanäle von Murat Ünal 
auf Instagram und TikTok verfüg-
bar. Im dort hinterlegten Linktree 
finden Teilnehmende alle rele-
vanten Hinweise. „Bitte lest die 
Informationen sorgfältig und be-
reitet euch entsprechend vor. Ein 
spontanes Erscheinen ohne vor-
herige Information kann dazu 
führen, dass wichtige Vorausset-
zungen für die Teilnahme feh-
len“, heißt es in der Einladung.

SO läUFT DAS CASTING AB

Am 22. August melden sich die 
Teilnehmenden direkt am offe-
nen Casting-Stand im PEP. Vor 
Ort erhalten alle die Möglichkeit, 
sich persönlich vorzustellen und 
ihr Talent in einer kurzen Spielsze-
ne vor der Kamera zu präsentie-
ren. Murat Ünal, Ben Heinrich 
und das professionelle Team der 
EMAgentur begleiten das Cas-
ting und stehen als Jury bereit. 
Die Teilnahme ist kostenlos. PM

2 Wichtige Informationen auf 
einen Blick: Das Mindestalter be-
trägt sieben Jahre. Teilnehmende 
unter 16 Jahren benötigen das 
schriftliche Einverständnis eines Er-
ziehungsberechtigten.
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